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Herrscher über Tausende Packungen
VON MARGRET KLOSE

Wesseling. „Knapp-Store“ heißt
der Roboter, der im Versor-
gungszentrum von Dr. Klaus Ru-
berg und seinem Kollegen Mi-
chael Marxen emsig arbeitet.
Gemeinsam leiten die Apothe-
ker die Kronen-Apotheke Mar-
xen OHG, und zusammen haben
sie auch ihr Versorgungszent-
rum konzipiert und gebaut.„Von
hier aus werden mehr als
20 Krankenhäuser im Köln-Bon-
ner Raum mit Medikamenten
versorgt“, berichtet Marxen. Für
Patienten in Seniorenheimen
werden zudem die Medikamente
in Tageseinheiten portioniert.
„Das erleichtert dem Pflegeper-
sonal die Arbeiten enorm“, sagt
Marxen. Zurzeit liefen zudem

„Knapp-Store“ heißt ein Roboter, der zwei Apotheker bei der Arbeit unterstützt

Versuche, diesen Service auch
Patienten anzubieten, die zu
Hause gepflegt würden.

Automatisch gingen die Me-
dikamentenbestellungen der
Krankenhäuser und Senioren-
heimen bei ihnen im Versor-
gungszentrum ein. Bevor jedoch
der Roboter die Listen selbst-
ständig abarbeitet, kontrollie-
ren die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter die Bestellungen
und geben sie anschließend frei.
Den Rest macht „Knapp-Store“.
Wie ein Akrobat turnt er in sei-
ner geschlossenen Behausung.
Schnell und sicher greift er sich
die jeweiligen Medikamente
auch aus den allerhöchsten Re-
galen.

Über Förderbänder werden
die fertig gepackten Pakete dann
zum Warenausgang transpor-
tiert, dort verschlossen und di-
rekt ausgeliefert.

„Ich könnte ihm stundenlang
zusehen“, sagt der 73 Jahre alte
Klaus Grimm schwärmerisch.
Öfter schaut der ehemalige Mit-
arbeiter auch im Ruhestand
noch im Versorgungszentrum
vorbei. „Klaus Grimm ist ja der
eigentlicheVaterdieserautoma-
tisierten Anlage“, erläutert Mar-
xen. Er habe auch mitgeholfen,
die Anlage zu konzipieren. „Die
Anregung dazu hatte er schon
vor über 20 Jahren gegeben, als
noch mein Vater die Kronen-
Apotheke leitete“, berichtet
Marxen. „Für mich ist damit ein
Traum in Erfüllung gegangen“,
ergänzt Grimm.

Allerdings braucht auch
„Knapp-Store“ noch helfende
Hände. Damit der Medikamen-
tenvorrat in der automatisierten
Anlage nicht ausgeht, hält er
täglich rund zehn Mitarbeiter
auf Trab. Das neue Versorgungs-
zentrum am Kronenweg ist rund

1600 Quadratmeter groß. „Wir
haben es Ende des vergangenen
Jahres in Betrieb genommen“,
berichtet Klaus Ruberg. Wegen
der Corona-Pandemie hätten sie
jedoch auf eine Einweihungsfei-
er verzichten müssen.

Mehr als 2000 verschiedene
Medikamente in mehr als
200 000 Packungen sind dort in
den Regalen vorrätig, darunter
auch Arzneien, die für die Be-
handlung der Covid-19-Patien-
ten auf den Intensivstationen
gebraucht werden. „Und wir ha-
ben hier sogar die Infrastruktur,
um Corona-Impfstoffe zwi-
schenzulagern“, ergänzt Mar-
xen und deutet auf das im Ver-
sorgungszentrum eingebaute
Kühlhaus, in dem Arzneien auf
bis zu minus 25 Grad gekühlt
werden können. Bei diesen Tem-
peraturen sei es möglich, kurz-
fristig den Impfstoff von Bio-
ntech und für längere Zeit auch
den von Astrazeneca zu lagern.
Über die Berufsverbände habe es
diesbezüglichauchschonAnfra-
gen gegeben. „Das Landesge-
sundheitsministerium ist aktu-
ell mit den Apothekenverbän-
den im Gespräch“, berichtet Mi-
chael Marxen.

Erfahrungen mit den Impf-
stoffen haben die Apotheker be-
reits reichlich gemacht. Beide
haben bei den Impfaktionen in
den Altenheimen geholfen, zur-
zeit arbeiten sie als pharmazeu-
tische Leiter auch im Impfzent-
rum in Hürth, wo sie unter ande-
rem den Biontech-Impfstoff aus
den Ampullen auf die Spritze
ziehen. Darüber hinaus haben
sie mit ihrer leitenden Mitarbei-
terin Monika Hampel bereits
kurz vor Weihnachten damit be-
gonnen, mehr als 8000 Pharma-
zeuten online für die Apotheker-
kammern für die Tätigkeit in den
Impfzentren in Nordrhein-
Westfalen zu schulen.

Außer der automatisierten
Krankenhausversorgung ist im
Versorgungszentrum auch ein
nagelneues Steril-Labor ent-
standen. Automatisiert ist dort
allerdings gar nichts. Im Wech-
sel arbeiten dort etwa 20 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Al-
lerstrengste Sicherheitsvor-
schriften, die auch kontrolliert
werden, gelten für den Zutritt in
diesen Arbeitsbereich. So sei es
nur möglich, über eine Schleuse
undinSchutzkleidunginsSteril-
Labor zu gelangen. Generell
werden dort Schutzbrille, Hand-
schuhe und Mundschutz getra-
gen. Individuell, nach dem je-
weiligen Krankenbild der Pati-
enten, werden zum Beispiel
Krebstherapien und Antikörper-
therapien zusammengestellt.
„Die Medikamente dafür bezie-
he wir ausschließlich direkt von
Herstellern aus Deutschland“,
betont Marxen. Je seltener die
Krankheit sei, desto teurer kön-
ne eine solche Therapie sein.
„Krebstherapien können auch
schon mal viele Tausend Euro
kosten“, erläutert der Apothe-
ker. Ziel sei zum Beispiel,
schwerkranke Krebspatienten
kurzfristig und schnell zu be-
handeln. „Das Geld bekommen
wir aber nicht“, stellt Marxen
klar. Die Apothekerleistungen
würden über eine Herstellungs-
pauschale mit den Krankenkas-
sen abgerechnet.

Corona-Zahlen
sinken
immer weiter

VON RALPH JANSEN

Rhein-Erft-Kreis.Auch von Sonn-
tag auf Montag ist die Zahl der
aktuellen Corona-Fälle im
Kreisgebiet weiter gesunken.
Das gab der Rhein-Erft-Kreis
gestern Nachmittag um 16 Uhr
bekannt. Danach stehen nun
28 Neuinfizierten 152 Men-
schen gegenüber, die mittler-
weile als genesen gelten. Die Ge-
samtzahl der gemeldeten Todes-
fälle in Zusammenhang mit ei-
ner Covid-19-Infektion hat sich
um einen Fall erhöht. Gestorben
ist ein 71-jähriger Mann aus
Brühl.

Ein Inzidenzwert von unter
100 rückt in immer greifbarere
Nähe. Der Wert der Neuinfektio-
nen in den vergangenen sieben
Tagen je 100 000 Einwohner für
den Rhein-Erft-Kreis lag bei
107,1.

Die Kreisstadt Bergheim liegt
mit 326 in Quarantäne befindli-
chen Menschen vorn. Sie wird
gefolgt von Kerpen, der größten
Stadt des Kreises. Dort befinden
sich derzeit 278 Menschen in
Quarantäne. In Hürth sind es
269. Die wenigsten Quarantäne-
fällegibteszurzeitmit84inBed-
burg,währenddiekleinsteStadt,
Elsdorf,97Quarantänefällemel-
det.

Kitas im Regelbetrieb

Bislang wird in den Schulen im
Kreis noch in Distanz unterrich-
tet – von den Abschlussklassen
abgesehen. Das teilte der Kreis
mit. Fällt der Inzidenzwert an
fünf aufeinander folgenden
Werktagen unter 165, tritt am
ersten Montag nach der entspre-
chenden Feststellung des
LandesNordrhein-Westfalendie
Verpflichtung zum Distanzun-
terricht außer Kraft.

Für den Kreis bedeutet dies,
dass die Schulen ab Mittwoch,
26. Mai wieder in den Wechsel-
unterricht (Montag ist Feiertag,
Dienstag isteinschulischerFeri-
entag) starten könnten, sofern
der Inzidenzwert weiterhin un-
terhalb der oben genannten
Marke bleibt und eine Feststel-
lung durch das Land erfolgt. In
den Kindergärten und Kinderta-
gesstätten findet statt der Not-
betreuungwiedereingeschränk-
ter Regelbetrieb statt.

Kreis meldet einen
Todesfall – 71-jähriger
Brühler gestorben

Zweiarmig turnt der Roboter zwischen den Regalen. Fotos: Klose

Die Apotheker Klaus Ruberg (r.) und Michael Marxen vor dem neuen Versorgungszentrum, in dem die zu-
sammengestellten Bestellungen über Förderbänder transportiert werden.

Klaus Grimm, Mitentwickler
des Roboters

Ich könnte ihm
stundenlang

zusehen. Für mich ist
damit ein Traum in
Erfüllung gegangen.
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1922 Menschen sind in Quarantä-
ne, die Zahl der Todesfälle stieg
um einen auf 392. Die Inzidenz lag
am Montag bei 107,1 (Sonntag
117,9).

www.rhein-erft-kreis.de
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